
1 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     Der Vorstand 
 
 
 
 

 

Tätigkeitsbericht 

 
2020 und 
2021/2022 

 



2 

 

Zur besseren Nachvollziehbarkeit der strukturellen und inhaltlichen Entwicklungen des 

Forums für Migrantinnen und Migranten in der Hansestadt Lübeck liegen diesem 

Tätigkeitsbericht die (Kurz-)Berichte der Jahre 2016-2019 (Anlage 3 bzw. Anlage 4) bei. 

Das Forum setzte sich in den vergangenen Jahren, besonders auch während der Corona 

Pandemie, regelmäßig dafür ein, dass die Querschnittsaufgaben Integration, Teilhabe und 

Zusammenhalt - mit all Ihren Facetten - die gebührende Aufmerksamkeit in der öffentlichen 

Diskussion bekommen.  

Bei allen Tätigkeiten stehen die Ausübung bzw. Ausweitung der Partizipationsrechte, zur 

Vertretung der Interessen von Lübecker:innen mit Migrationshintergrund, die Erfüllung bzw. 

Umsetzung der, in Satzung und Richtlinie beschrieben, Ziele und Aufgaben des Forums 

sowie der Einsatz für ein weltoffenes und friedliches Lübeck im Vordergrund.    

Als Vertretung von aktuell ca. 59.000 Lübecker:innen mit Migrationshintergrund (ca. 27 

Prozent aller Einwohner:innen), welche aus 167 unterschiedlichen Herkunftsländern 

stammen, setzt sich das Forum aktiv für deren Interessen, sowohl auf Kommunal- als auch 

auf Landes- und teilweise Bundesebene ein. (Stand der statistischen Zahlen: 2021) 

Nach den Neuwahlen von Vorstand und Rat im Januar 2020, wurde auf der konstituierenden 

Sitzung des Vorstandes beschlossen, an den festgelegten Arbeitsschwerpunkten der 

vorherigen Amtszeit festzuhalten, um hierauf aufbauend, die von Satzung bzw. Richtlinie 

vorgegebenen Aufgaben und Ziele des Forums, weiterhin strukturiert durchzuführen sowie 

auf die Entwicklungen der vergangenen Jahre aufzubauen.  

 

Die entsprechenden Arbeitsschwerpunkte im Vorstand sind: 

 Wirtschaft & Arbeit 

 Migrant:innenselbstorganisationen & Demokratie 

 Flüchtlinge, Antirassismus & Kultur 

 Familie & Soziales 

 Jugend & Bildung 

 

Im Folgenden wird zur allgemeinen Forumsarbeit sowie zu den Tätigkeiten in den einzelnen 

Schwerpunkten, welche durch verschiedene Vorstandsmitglieder mit Unterstützung von Rat, 

Forumsmitgliedern und Geschäftsstelle durchgeführt wurden, berichtet.  

Die Tätigkeiten des Forums sind sehr vielfältig und umfangreich, so dass nicht alle 

Aktivitäten im folgenden Fließtext Erwähnung finden können. Daher befindet sich im Anhang 

zusätzlich eine chronologische Aufstellung der einzelnen Tätigkeiten in der Amtsperiode 

2020-2021 bzw. 2022 (Anlage 1). Weiterhin sind ausgewählte Schreiben, 

Pressemitteilungen, Aktionsmaterial u.ä. diesem Tätigkeitsbericht beigefügt (Anlage 2). 
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Allgemeine Forumstätigkeiten  

 

Forums-, Rats- und Vorstandssitzungen 

 

Nach der Forumssitzung zur Neuwahl von Vorstand und Rat, im Januar 2020, konnten, 

Corona bedingt, keine Präsenzsitzungen der Vollversammlung stattfinden.  

Mittels der in der Vergangenheit etablierten Informationskanäle (Newsletter, Forums-

Website, Social Media) sowie Netzwerktreffen (AK Migration; AK Jugend, Bildung und 

Migration u.ä.) wurde Kontakt zu Forumsmitgliedern, Netzwerk- und 

Kooperationspartner:innen gehalten.  

Der Rat hat sich während der Corona Pandemie auf digitale Austauschformate umgestellt, 

was besonders zu Beginn der Pandemie zu technischen Herausforderungen führte. 

Entsprechend konnten auch Ratssitzungen nicht mehr regelmäßig stattfinden. In einer Zeit 

mit niedrigen Inzidenzzahlen wurden die Präsenztreffen wiederaufgenommen. 

Vorstandssitzungen fanden regelmäßig, i.d.R. monatlich, digital oder in Präsenz statt.  

 

Gremienarbeit 

 

Das Forum ist weiterhin mit fünf Sitzen, welche durch Rats- und Vorstandmitglieder besetzt 

werden, regelmäßig in der Steuerungsgruppe Integration der Hansestadt Lübeck vertreten. 

Sofern während der Pandemie Sitzungstermine stattfanden, waren Vertreter:innen des 

Forums für Migrant:innen anwesend und haben Ihre Aufgabe der Interessenvertretung 

wahrgenommen.  

Weitere kommunale Gremien, in welchen das Forum die Interessenvertretung von 

Lübecker:innen mit Migrationshintergrund wahrnimmt, sind in den vergangenen Jahren 

entstanden. So ist das Forum zusätzlich in der Steuerungsgruppe bürgerschaftliches 

Engagement, dem Beirat Lübeck Digital, dem Begleitausschuss der Partnerschaft für 

Demokratie Lübeck, der Steuerungsrunde Leben und Wohnen im Alter (bereits länger 

existent), dem neu konzipierten Kommunalen Rat für Prävention sowie weiteren 

anlassbezogenen kommunalen Gremien aktiv. 

Alle Ausschüsse der Hansestadt Lübeck wurden nach den Wahlen, im Januar 2020, mit 

neuen Teilnehmer:innen des Forums, hauptsächlich aus Rat und Vorstand, besetzt. Die 

Corona Pandemie hat den Austausch zu den Tagesordnungspunkten, welcher regelmäßig in 

den Ratssitzungen stattfand, erschwert. Aufgrund der vielfältigen Tätigkeiten des Forums, ist 

es den Ehrenamtlichen aus Rat und Vorstand nicht immer möglich, durchgängig an allen 

Ausschusssitzungen teilzunehmen. 

Die Geschäftsstelle des Forums berichtet weiterhin regelmäßig im Arbeitskreis Migration, im 

AK Jugend, Bildung und Migration, in der Steuerungsgruppe Integration sowie in weiteren 

ausgewählten Formaten. 
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Öffentlichkeitsarbeit 

 

Die in den letzten Jahren etablierten Informationskanäle sowie die eigene intensive 

Pressearbeit waren, während der Corona Pandemie, ein äußerst wichtiges Instrument, um 

Forumsmitglieder, Verwaltung, Politik und Stadtgesellschaft mit den wichtigsten 

Informationen zur Arbeit des Forums sowie allgemeinen Entwicklungen im Bereich 

Integration, Teilhabe und Zusammenhalt zu informieren. So wurde bspw. der Newsletter 

regelmäßig genutzt, um aktuelle Entwicklungen und Corona-Verordnungen, von Land und 

Kommune, zielgruppengerecht ins Netzwerk zu tragen.  

Folgerichtig befindet sich derzeit die Website des Forums im Neuaufbau, um auch hierüber 

zukünftig benutzerfreundlich und zeitnah alle wichtigen Informationen zur Verfügung zu 

stellen. Dank der Unterstützung der Possehl-Stiftung ist dem Forum dieser nächste Schritt in 

der Professionalisierung der Öffentlichkeitsarbeit möglich.  

Insgesamt wurde, wie oben erwähnt, die Pressearbeit [Bild 1+2: LN Artikel als Beispiele zur 

Pressearbeit] des Forums noch weiter ausgebaut, um wichtige Ereignisse in der 

Öffentlichkeit zu thematisieren und die Stadtgesellschaft zu sensibilisieren. Das Forum hat 

u.a. regelmäßig wichtige (inter-)nationale Anlässe genutzt, um die Interessen von Menschen 

mit Migrationshintergrund immer wieder ins Gedächtnis zu holen und in den Fokus zu 

stellen.  Auch konnte, durch reguläre begleitende Öffentlichkeitsarbeit zu den Entwicklungen 

und Tätigkeiten im Forum, die öffentliche Wahrnehmung des Forums weiter ausgebaut bzw. 

gestärkt werden.  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Bild 1+2: LN Artikel als Beispiele zur Pressearbeit 
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Ergänzend war das Forum mit verschiedenen öffentlichkeitwirksamen Aktivitäten, die sich in 

der Corona Pandemie besonders geeignet haben, die wichtigen Themen des Forums im 

gesellschaftlichen Diskurs zu halten, aktiv. So wurden zu verschiedenen Anlässen bspw. 

Postkartenaktionen durchgeführt. Hervorzuheben ist die Postkartenaktion gegen Rassismus 

und alle anderen Facetten der gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit, innerhalb derer 

die Postkarten im gesamten Stadtgebiet in Umlauf gebracht wurden. Auch erfolgte zur 

Bürgerschaftssitzung im Juni 2020 eine persönliche Übergabe an Verwaltung und Politik 

[Bild 3: Übergabe des Aktionsplakats „Solidarity for Minneapolis“ in der Lübecker 

Bürgerschaft].  

 

Bild 3: Übergabe des Aktionsplakats „Solidarity for Minneapolis“ in der Lübecker Bürgerschaft 

Weiterhin hat das Forum auch andere Akteur:innen in ihren Tätigkeiten unterstützt. So zum 

Beispiel eine private Initiative bei ihrem Projekt „Moin und Shalom – Der Norden hält 

zusammen“, welches zum Festjahr ‚1700 Jahre Judentum in Deutschland‘ sowie zur 

Wiedereröffnung der Carlebach Synagoge initiiert wurde. Über mehrere Monate wurde auf 

großen repräsentativen Werbeflachen im Stadtgebiet das Aktionsplakat [Bild 4+5: 

Aktionsplakat „Moin und Shalom – Der Norden hält zusammen] gezeigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 Bild 4+5: Aktionsplakat „Moin und Shalom – Der Norden hält zusammen 
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Vernetzung 

 

Mitglieder aus Vorstand oder Rat nehmen regelmäßig an regionalen, landes- und teilweise 

auch bundesweiten Vernetzungstreffen teil.  

Auf regionaler Ebene geht es hierbei hauptsächlich um die Vernetzung mit 

Migrant:innenselbstorganisationen der Hansestadt Lübeck und anderen auf dem 

Themengebiet aktiven Akteur:innen. Durch die Vernetzungsbestrebungen der vergangenen 

Jahre konnten wichtige Strukturen aufgebaut werden, die zu festen Kooperationen und 

gemeinsamen Projekten geführt haben. Regionale (Kooperations-)Partner:innen, auf 

verschiedenen Ebenen und in unterschiedlicher Intensität, sind bspw. das Haus der Kulturen, 

Sprungtuch e.V., Toranj e.V., Lübeck Medien e.V., das Theater Lübeck, Fridays For Future 

Lübeck, das Günter-Grass-Haus, das Willy-Brand-Haus uvm.  

Landesweit wurden, nach Auslaufen der Servicestelle Partizipationsgremien, seitens des 

Ministerium für Inneres, ländliche Räume, Integration und Gleichstellung Vernetzungs- und 

Austauschtreffen initiiert. Vorgeschaltet tauschen sich die Partizipationsgremien SH in 

eigenen Vernetzungstreffen aus, um ggü. dem Land eine gemeinsame Haltung zu 

landespolitischen Themen zu zeigen. Aufgrund der Corona Pandemie mussten auch diese 

Treffen vorübergehend pausieren. Zeitnah wird ein nächstes Treffen seitens des Lübecker 

Forums initiiert. 

Besondere Erfolge der Vernetzung auf Landesebene sind bspw. die Berücksichtigung 

umfangreicher Positionen der Foren in dem, im Juni 2021 beschlossenen, Integrations- und 

Teilhabegesetz SH (IntTeilhG SH) [Bild 6: Übergabe des Positionspapiers der 

Partizipationsgremien SH an den ehemaligen Staatssekretär Torsten Geerdts] sowie im 

Landesaktionsplan gegen Rassismus, welcher ebenfalls im Juni 2021 beschlossen wurde. 

 

 
 

Bild 6: Übergabe des Positionspapiers der Partizipationsgremien SH  

an den ehemaligen Staatssekretär Torsten Geerdts 
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Projekte, Aktionen und Kooperationen 

 

Wie zuvor beschrieben, wurden in den letzten Jahren zahlreiche Kooperationen 

geschlossen. Hierdurch konnten Synergien und die unterschiedlichen Kompetenzen, bei der 

Umsetzung gemeinsamer Anliegen, genutzt werden.  

So besteht z.B. seit 2021 eine Kooperationsvereinbarung mit Sprungtuch e.V., in welcher die 

zukünftige intensive gemeinsame Arbeit zu verschiedenen Themen vereinbart wurde. Ein 

Fokus in der zukünftigen gemeinsamen Arbeit liegt auf Antirassismus und Demokratie-

förderung, denn für beide Partner:innen sind Rassismus, Diskriminierung und Hass wie ein 

Eisberg in der Gesellschaft, im System, im Alltag: Vieles geschieht unterhalb der Wasserlinie 

und somit unter der bewussten bzw. öffentlichen Wahrnehmung. Im Rahmen der 

Zusammenarbeit sind bereits verschiedene Aktivitäten (Gesellschaftspolitischen Diskussion: 

„Quo vadis, Gesellschaft? Integration, Teilhabe, Vielfalt – Interview mit den 

Direktkandidat:innen zu Bundestagswahl; Lübecker Manifest [Bild 7: Übergabe des Lübecker 

Manifests an Stadtpräsident und Bürgermeister der Hansestadt Lübeck]; Demo ‚Lübeck für 

Frieden und Solidarität‘ etc.) umgesetzt worden, welche u.a. das Ziel hatten diese 

Entwicklungen in der Öffentlichkeit zu thematisieren.  

 

Bild 7: Übergabe des Lübecker Manifests an Stadtpräsident und Bürgermeister der Hansestadt Lübeck  

Folgend auf die, unter Öffentlichkeitsarbeit bereits erwähnte, Forumsaktion „Solidarity for 

Minneapolis!“, welche nach dem Tod von George Floyd initiiert wurde, hat der Vorstand des 

Forums im Sommer 2020 sehr konstruktive Gespräche mit Vertreter:innen des Günter-

Grass-Hauses, des Willy-Brandt-Hauses und des Theaters Lübeck geführt. Hier teilte man 

die Haltung des Forums und hat konkrete Vereinbarungen zu gemeinsamen Aktivitäten, 

auch mit Fokus auf gesellschaftsspaltende Phänomene, getroffen. Mit Unterstützung der 

Stabsstelle Integration ist hieraus ein MaTZ-Projekt („Maßnahmen für Teilhabe und 

Zusammenhalt“) entstanden.  

Im Mai 2021 begann das vom Land geförderte Projekt „Theater und Literatur – gemeinsame 

interkulturelle Betrachtung von Vielfalt“ [Bild 8: Workshop, im Rahmen des MaTZ-Projektes, 

im Günter-Grass-Haus]. Im Auftrag des Vorstands verantworte der Vorstandsvorsitzende die 

Durchführung des Projektes und nahm Moderationsaufgaben bei allen 6 Workshops war. 

Das 16-monatige Projekt wurde erfolgreich, mit Unterstützung von „lindengruen – 

crossCultural consulting & communication“, im Juli 2022 abgeschlossen. Eine Foto-

Dokumentation wird zeitnah erscheinen. 
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Bild 8: Workshop, im Rahmen des MaTZ-Projektes, im Günter-Grass-Haus 

 

Ebenfalls in 2021 erhielt das Forum Mittel aus dem Lübecker Integrationsfonds, um das 

Projekt „Gegen Rassismus und Diskriminierung. Für eine tolerante und freiheitliche 

Gesellschaft!“ umzusetzen. In Zusammenarbeit mit der Regionalkoordination ‚Schule ohne 

Rassismus – Schule mit Courage‘, ansässig bei der KinderWege gGmbH, ist, mit Beteiligung 

von Schüler:innen verschiedener Lübecker Schulen, das Siegel "Lübeck ist weltoffen" [Bild 9: 

Siegel „Lübeck ist weltoffen“] entstanden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bild 9: Siegel „Lübeck ist weltoffen“ 

 

Das Siegel soll sich als Auszeichnung des Forums für Organisationen, Unternehmen und 

Initiativen, welche sich für Vielfalt und gleichberechtigte Teilhabe und somit gegen 

Rassismus und Diskriminierung einzusetzen, etablieren.    

Im Zuge des Krieges gegen die Ukraine ist die Aktion #LübeckForUkraine, welche aus 

verschiedenen Bausteinen besteht, entstanden. Beginnend mit der Unterstützung von 

Einzelinitiativen mit Sachspenden, welche das Forum aus seinem eigenen jährlichem Budget 

zur Verfügung gestellt hat, über einen eigenen Spendenaufruf [Bild 10: Postkarte zur 

Spendenaktion] für dringend benötigte Hilfsmittel in den Grenzregionen der Ukraine sowie 

Willkommenstaschen für neu ankommende Schutzsuchende in der Hansestadt Lübeck, bis 

hin zum Lübecker Manifest mit anschließender Demo für Frieden und Solidarität. Neben 

zahlreichen Spender:innen hat Possehl-Stiftung diese wichtige Aktion mit umfangreichen 

Mitteln unterstützt.  
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Bild 10: Postkarte zur Spendenaktion 

 

Für die nächsten Jahre sind bereits weitere Projekte, Aktionen und Kooperationen, u.a. mit 

der Präventionsstelle der Polizei Lübeck, geplant.  

 

 

Tätigkeiten in den einzelnen Schwerpunkten 

 

Wirtschaft & Arbeit 

 

Eine Fortführung der Wirtschaftstour war in der Amtsperiode 2020/2021(2022), aufgrund der 

pandemischen Lage, nicht zu realisieren. Bestehende Kontakte wurden, besonders durch 

Aktionen rund um den Deutschen Diversity Tag, aufrechterhalten. So wurden, im Rahmen 

der Videoaktion 2020 sowie der Postkartenaktion 2021 [Bild 11: Postkarte zum 9. DDT], alle 

besuchten Unternehmen sowie die Unterzeichner:innen der Charta der Vielfalt, bedacht.  
 

 

 

Bild 11: Postkarte zum 9. DDT 

 

Zum 10-jährigen intern. Jubiläum des Deutschen Diversity Tages [Bild 12: Veranstaltung 

zum 10. DDT], in 2022, war die Durchführung einer Präsenzveranstaltung wieder möglich. 
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Das Jubiläum konnte, in Kooperation mit dem Haus der Kulturen sowie der Bockholdt GmbH, 

als Gast und Unterzeichner der Charta der Vielfalt, gebührend gefeiert werden.    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

Bild 12: Veranstaltung zum 10. DDT 

 

Das Forum sieht die Lübecker Wirtschaft als wichtigen und starken Akteur im  

Integrationsprozess. Durch den demographischen Wandel sowie den allgemeinen 

Fachkräftemangel ist es an der Zeit, interkulturelles Potenzial in der Wirtschaft zu nutzen. 

Ziel des Forums bleibt es, Kontakte zwischen dem Forum und der Wirtschaft herstellen, 

Input aus erster Hand zu bekommen sowie die Themen Integration, Teilhabe und 

Zusammenhalt in die Wirtschaft einzubringen.  

 

 

Migrant:innenselbstorganisationen & Demokratie 

 

Mit Aufnahme der Arbeit des neuen Vorstands war geplant, den intensivierten Austausch, 

welcher im Rahmen des Zukunftsdialog 2019 erzielt werden konnte, mit individuellen 

Besuchen der einzelnen Migrant:innenselbstorganisationen fortzuführen. Dies ließ sich, 

bedingt durch die pandemische Lage, leider nicht realisieren. 

 

Im Rahmen der Demokratieförderung hat das Forum zur Stimmabgabe zu den Landtags- 

und Bundestagswahlen aufgerufen sowie Informationen zu den jeweiligen Wahlen und 

Parteiprogrammen zur Verfügung gestellt. Vor der Bundestagswahl wurde, im Rahmen der 

Kooperation mit Sprungtuch e.V., zu der bereits erwähnten Veranstaltung mit 

Direktkandidat:innen [Bild 13: Gesellschaftspolitische Diskussion: „Quo vadis, Gesellschaft? 

Integration, Teilhabe, Vielfalt – Interview mit den Direktkandidat:innen zu Bundestagswahl] 

geladen. Alle Forumsmitglieder und interessierten Lübecker:innen konnten den Gästen im 

Europäischen Hansemuseum ihre persönlichen Fragen zu den Themen Integration, Teilhabe 

und Vielfalt stellen. 
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Bild 13: Gesellschaftspolitische Diskussion: „Quo vadis, Gesellschaft? Integration, Teilhabe, Vielfalt – Interview 

mit den Direktkandidat:innen zu Bundestagswahl 

 

 

Weiterhin ist das Forum im Begleitausschuss der Partnerschaft für Demokratie Lübeck 

vertreten. Hierüber wird es dem Forum zukünftig gelingen, den Schwerpunkt Demokratie 

noch weiter auszubauen. In der 2. Demokratiekonferenz, welche im September 2022 

stattfindet, wirkt das Forum in 2 der insgesamt 6 Workshops mit [Bild 14: Auszug aus dem 

Veranstaltungsprogramm]. 

 

 

 

 

Bild 14: Auszug aus dem Veranstaltungsprogramm 
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Flüchtlinge, Antirassismus & Kultur 

 

Mit Beginn des Krieges gegen die Ukraine haben uns in Lübeck sowie im ganzen Land 

erneut viele Menschen erreicht, die ihr Land verlassen mussten. Das Forum stellt sich in 

seiner zukünftigen Arbeit darauf ein, dass Fluchtbewegungen, aus unterschiedlichen 

Gründen, in Zukunft weiter zunehmen werden und dass sich Europa, bis hin zur 

kommunalen Ebene, darauf vorbereiten muss. Hier sieht sich auch das Forum in der Pflicht: 

Von der Vertretung der speziellen Interessen von Geflüchteten auf Kommunal-, Landes- und 

Bundesebene bis hin zur Mitgestaltung des friedlichen und guten Zusammenlebens vor Ort. 

In diesem Sinne hat das Forum im Februar dieses Jahres die bereits erwähnte Aktion 

#LübeckForUkraine ins Lebens gerufen. In den einzelnen Bausteinen der gesamten Aktion 

war dem Forum die Gleichbehandlung aller Geflüchteten ein besonderes Anliegen. Hierfür 

wurde regelmäßig in der Öffentlichkeit sensibilisiert. So wurden die Willkommenstaschen 

[Bild 15+16: Übergabe der Willkommenstaschen an Gemeindediakonie, DRK und 

Johanniter] selbstverständlich für alle Schutzsuchenden zur Verfügung gestellt und auch im 

Lübecker Manifest wurde auf dem Umstand der teilweisen Ungleichbehandlung verwiesen.  

 

 

 

Bild 15+16: Übergabe der Willkommenstaschen an Gemeindediakonie, DRK und Johanniter 

Das Forum legt seit jeher besonderen Wert darauf, sich stets gegen Rassismus und 

Extremismus in jeglicher Form auszusprechen und sich für ein friedliches, mitmenschliches 

und demokratisches Miteinander einzusetzen und tut dies selbst aktiv auf unterschiedlichen 

Wegen.  
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So war das Forum in den vergangenen Jahren bspw. regelmäßig auf Demonstrationen und 

Kundgebungen präsent, innerhalb derer sich für Vielfalt, Toleranz sowie Solidarität und damit 

gegen Ausgrenzung und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit [Bild 17: Vertreter:innen 

des Forums auf der Demo „Black Lives Matter“] ausgesprochen wird.  

 

 

Bild 17: Vertreter:innen des Forums auf der Demo „Black Lives Matter“ 

 

 

 

Familie & Soziales 

 

Das Forum ist Mitglied in der neu konstituierten Steuerungsgruppe bürgerschaftliches 

Engagement und setzt sich hier, wie in allen anderen kommunalen Gremien, für die 

Berücksichtigung der Interessen von Menschen mit Migrationshintergrund ein. Im Fokus 

steht hier für das Forum u.a. die Zusammensetzung des Gremiums, um die vielfältigen 

Interessen von Menschen mit Migrationshintergrund entsprechend abzudecken. Auch wird 

das Forum sich dafür einsetzen, dass in den vielen unterschiedlichen ehrenamtlichen 

Sparten die Teilhabe von Menschen mit Migrationshintergrund noch stärker berücksichtigt 

wird.  

Seit 2011 ist das Forum in die Organisation der jährlichen Armutskonferenzen 

eingebunden. Auch hier konnte, bedingt durch die Corona Pandemie, nicht das übliche 

Format stattfinden. Stattdessen wurde, unter Mitwirkung des Forums, ein Diskussionspapier 

mit dem Titel „Die Zukunft: eine soziale Stadt Lübeck, Für ein lebenswertes Lübeck für jede:n 

in jedem Quartier, Lübeck braucht ein integriertes Gesamtkonzept zur Armutsbekämpfung 

vor Ort“ entworfen und an Bürgerschaft bzw. Ausschüsse übergeben.  

 

 

Jugend & Bildung 

 

Im Schwerpunkt Jugend & Bildung hat sich das Forum zu Zeiten der Corona Pandemie in 

besonderem Maße eingesetzt. Mit mehreren Schreiben an die Landesregierung hat das 

Forum auf das Thema Bildungsbenachteiligung von Kindern und Jugendlichen mit 

Migrationshintergrund aufmerksam gemacht. Landesseitig wurde sich der Themen 

angenommen und umfassend schriftlich Stellung genommen. Das Land reagierte auf die an 

der Expertise und Meinung der Foren mit großem Interesse und lud zu einem gesonderten 
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Austauschtreffen mit dem Thema ‚Integration und Teilhabe in Zeiten der Corona-Pandemie‘ 

Auch hat das Forum die Gotthard-Kühl-Schule besucht und ist mit Direktion und 

Lehrer:innen, hinsichtlich der Bedarfe von Kindern und Jugendlichen mit Migrations-

hintergrund, in den Austausch gekommen [Bild 18: Besuch der Gotthard-Kühl-Schule]. Es ist 

beabsichtigt, den Austausch mit Schulen in der Hansestadt Lübeck fortzuführen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 18: Besuch der Gotthard-Kühl-Schule 

Das Forum sieht das Thema Bildung als essentiell zur Förderung demokratischen 

Bewusstseins bei Kindern und Jugendlichen. Um den begonnenen Austausch mit Schulen, 

auch über die Corona Pandemie, weiterzuführen, hat das Forum, im Rahmen des aus dem 

Integrationsfonds geförderten Projektes „Gegen Rassismus und Diskriminierung. Für eine 

tolerante und freiheitliche Gesellschaft!“* [Bild 19+20: Abschlussveranstaltung des Projekts 

„Gegen Rassismus und Diskriminierung. Für eine tolerante und freiheitliche Gesellschaft!“], 

explizit Schüler:innen dazu aufgerufen, sich an der Erstellung eines Siegels „Lübeck ist 

weltoffen“ und den dazugehörigen Vergabekriterien, zu beteiligen.  

 

 

 
 

 

 

 

 

Bild 19+20: Abschlussveranstaltung des Projekts „Gegen Rassismus und Diskriminierung. Für eine tolerante und 

freiheitliche Gesellschaft!“ 
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Seit der Gründung des Forums für Migrantinnen und Migranten im Jahr 2007 (Beschluss der 

Bürgerschaft HL im Jahr 2006) sind 15 Jahre vergangen. Das Forum wurde von der 

Bürgerschaft (das Parlament Lübecks!) gegründet, um die Interessen von Menschen mit 

Migrationsgeschichte zu vertreten. Hierfür ist das Forum sehr dankbar! Den Auftrag hat es 

mit Ehrfurcht wahrgenommen und als Chance genutzt, um sich für das friedliche Leben aller 

Menschen, mit und ohne Migrationshintergrund - spezifisch in Lübeck aber auch im 

Allgemeinen -  einzusetzen.   

15 Jahre voller Aktionen, Diskussion und Dialoge, Aktivitäten und Initiativen: Für ein 

weltoffenes Lübeck. Für ein Lübeck der Humanität und der Solidarität. Für ein buntes, 

internationales, kosmopolitisches Lübeck. Für ein Lübeck der Toleranz, der 

Gleichberechtigung und der Chancengerechtigkeit, unabhängig von Geschlecht, Hautfarbe, 

Herkunft uvm.  

Das Forum ist dankbar für die Unterstützung der vielen verschiedenen Kooperations-

partner:innen, Mitstreiter:innen sowie der Stabstelle Integration der Stadtverwaltung.  

Das Forum ist seit 15 Jahren selbstbewusst aktiv für ein besseres Lübeck, für eine bessere 

Welt. Es steht zur Freiheit, Demokratie, Frieden und Diversity - auch in der Zukunft. Genau 

wie die Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck, welche es gegründet hat. 

 

 
Spyridon Aslanidis, Vorstandsvorsitzender  

- zuständig für die Schwerpunkte Wirtschaft & Arbeit – 

 
Parva Soudikani, stellvertretende Vorsitzende  

- zuständig für die Schwerpunkte Migrant:innenselbstorganisationen & Demokratie –  

 
Aydin Candan, 2. stellv. Vorsitzender  

- zuständig für die Schwerpunkte Flüchtlinge, Antirassismus und Kultur –  

 

Dalila Mecker, 1. Beisitzerin  

- zuständig für die Schwerpunkte Familie & Soziales –  

 

Narmin Mohammad, 2. Beisitzerin  

- zuständig für die Schwerpunkte Jugend & Bildung – 
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Tätigkeiten* des Forums 2020-2021/2022  
 

Datum 
 

Tätigkeit 

12/2019 

 

Austauschtreffen mit den sozial- und integrationspolitischen 
Sprechern der Fraktionen der Lübecker Bürgerschaft 
Austauschtreffen auf Initiative des Forums. Nach einem kurzen Bericht zur 
Forumsarbeit folgten Fragen, Rückmeldungen und Positionierungen seitens 
der Fraktionssprecher:innen. Zentrale Punkte waren die zukünftige 
Verortung des Forums als Gremium, die Weiterentwicklung des 
Integrationskonzeptes sowie die Handlungsbedarfe im Hinblick auf den 
wieder zunehmenden Rassismus und die Spaltung der Gesellschaft.  
 

01.2020 

 
 

Forumssitzung 
Neuwahl von Vorstand und Rat; Vorstellung des Jahresberichts 2018-2019 
 
 

01.2020 

 

Teilnahme an der Fachkonferenz „Migrantenorganisationen als Partner 
von Politik und Zivilgesellschaft 
 

01.2020 

 

Teilnahme am gleichstellungspolitischen Neujahrsempfang 
Das Forum nimmt an der Veranstaltung des Frauenbüros der Hansestadt 
Lübeck teil und bringt Ideen für den Aktionsplan zur „Europäischen Charta 
der Gleichstellung von Frauen und Männern“ ein. 
 

02.2020 

 
 

Pressemitteilung zum Terroranschlag in Hanau 
 
 

02.2020 

 

Diskussionspapiers „Die Zukunft: eine soziale Stadt Lübeck, Für ein 
lebenswertes Lübeck für jede:n in jedem Quartier, Lübeck braucht ein 
integriertes Gesamtkonzept zur Armutsbekämpfung vor Ort“ 
Corona bedingt wird, anstatt der üblichen Durchführung einer 
Armutskonferenz, ein Diskussionspapier zur Weitergabe an die Ausschüsse 
der Bürgerschaft entworfen. 
 

03.2020 

 
 

Eröffnung der Internationalen Wochen gegen Rassismus  
Zur Eröffnung der IWGR 2020 in der Alevitischen Gemeinde Lübeck hält der 
Vorstandsvorsitzende des Forums die Hauptrede. 
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 
  
 

03.2020 

 
 

Pressemitteilung zum Internationalen Tag gegen Rassismus (21.03.) 
 
 

05.2020 

 
 

1. Schreiben an die Landesregierung SH zum Thema 
„Bildungsbenachteiligung von Kindern und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund“ 
Das Forum macht auf die Missstände, besonders für Kinder und 
Jugendliche mit Migrationshintergrund, aufmerksam und fordert die 
Landesregierung zum Handeln auf.  
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Begleitet durch eigene Pressearbeit. 
 
 

05.2020 

 
 

Aktion zum 8. Deutschen Diversity Tag 
Zum 8. Deutschen Diversity Tag zeigt das Forum für Migrant:innen in einer 
Videobotschaft gemeinsam Flagge für Vielfalt (in und außerhalb der 
Arbeitswelt) mit 
- Bürgermeister Jan Lindenau und Stadtpräsidentin Gabriele Schopenhauer  
- Ilona Jarabek, Geschäftsführerin der Musik- und Kongresshalle 
- dem Haus der Kulturen. 
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 
 
 

06.2020 

 
 

Aktion: Lübeck (Germany) - Solidarity for Minneapolis! 
Mit einem Schreiben an den Bürgermeister von Minneapolis, Jacob Frey, 
wird diesem, den Angehörigen von George Floyd und allen 
Einwohner:innen von Minneapolis Beileid ausgesprochen und ein Zeichen 
der Solidarität gesandt.  Das Forum ruft gleichsam zur friedlichen Teilnahme 
an Demonstration 'Black Lives Matter' am Konrad-Adenauer-Platz auf!  
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 
 
 

06.2020 

 
 

Teilnahme an der Demo ‚Black Lives Matter‘ 
Mit mehreren Vertreter:innen nimmt das Forum an der Demo teil. Der 
Vorstandsvorsitzende wird seitens des NDR zu Aufgaben und Haltung des 
Forums interviewt. 
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 
 
 

06.2020 

 
 

Sommer-Aktion: 5.000 Postkarten gegen Rassismus (George Floyd) 
Im Rahmen der Bürgerschaftssitzung übergeben Vertreter:innen des 
Vorstands Aktionspostkarten und Plakate mit klaren Forderungen an 
Bürgerschaftsmitglieder und Verwaltungsspitze. Der Offene Kanal Lübeck 
berichtet vor Ort über die Aktion. 
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 
 
 

07.2020 

 
 

Glückwünsche zum 70-Järigen Bestehen des Zentralrats der Juden 
Der Vorstand des Forums übersendet dem Zentralrat der Juden ein 
Glückwunschschreiben und vermittelt die Haltung des Forums zu 
Antisemitismus.  
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 
 
 

07.2020 

 
 

Stellungnahme des Forums für Migrant:innen in der Hansestadt 
Lübeck zum Urteil über den ehemaligen KZ-Wachmann Bruno D. 
 
 

08.2020 

 
 

Kooperation mit Lübeck TV  
Das Forum kooperiert mit Lübeck TV, einem neuen Sender, der es sich zum 
Ziel gemacht hat, aktuelle Nachrichten aus der Stadt kurzfristig und 
mehrsprachig zur Verfügung zu stellen, um Teilhabe und Zusammenhalt zu 
fördern. 
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 
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08.2020 

 
 

Pressemitteilung ‚Lübeck TV geht auf Sendung‘ 
 
 

08.2020 

 
 

Pressemitteilung zum AfD Antrag ‚Zuzugsstopp‘ 
Der Vorstand des Forums begrüßt die eindeutige Ablehnung des AfD-Antrags 
‚Zuzugsstopp‘ in der gestrigen Bürgerschaftssitzung und nimmt Stellung zum 
Antrag.  
 
 

09.2020 

 
 

Pressemitteilung zum Internationalen Tag der Demokratie (15.09.) 
Im Jahr 2007 bestimmte die Generalversammlung der Vereinten Nationen 
den 15. September als Internationalen Tag der Demokratie. Das Forum 
nimmt den Tag zum Anlass, auf die Bedeutung der Demokratie 
hinzuweisen. 
 
 

09.2020 

 
 

Besuch des Günter-Grass-Haus und des Willy-Brandt-Haus 
Im Rahmen der Sommeraktion Sommeraktion "5.000 Postkarten gegen 
Rassismus"  
Start der Besuchsreihe im Rahmen der o.g. Aktion. Nach einem 
gegenseitigen Kennenlernen und Austausch zu den jeweiligen Aktivitäten 
werden Vereinbarungen zur weiteren Zusammenarbeit getroffen. 
gemeinsam will man Begegnungsmöglichkeiten schaffen, Vielfalt deutlicher 
im öffentlichen Raum darstellen, sich für Toleranz und Solidarität einsetzen. 
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit.   
 
 

11. 2020 

 
 

Stellungnahme des Forums für Migrant:innen zu den 
Terroranschlägen in Frankreich und Österreich im Okt./Nov. 2020 
Das Forum zeigt sich angesichts dieser schrecklichen Taten erschüttert und 
hebt das Grundgesetz als gute Basis für ein friedliches, tolerantes und 
vielseitiges Miteinander hervor. 
 
 

11.2020 

 

Teilnahme am Bürger:innen Dialog „Stadtgesellschaft Lübeck 
rassismus- und diskriminierungskritisch neu denken!“ 
Hybride Veranstaltung der Interkulturellen Begegnungsstätte e.V., in 
Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Netzwerke von 
Migrantenorganisationen (NeMO) e.V. mit Bürgermeister Jan Lindenau. 
  

11.2020 

 

2. Schreiben an die Landesregierung SH zum Thema 
„Bildungsbenachteiligung von Kindern und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund“ 
Das Forum bezieht sich auf das erste Schreiben sowie die Antwort der 
Landesregierung und unterbreitet konkrete Vorschläge, um der 
Bildungsbenachteiligung entgegen zu wirken.  
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit.   
 

12.2020 

 

Stellungnahme zur Pressemitteilung der AfD i.S. Beitritt der 
Hansestadt Lübeck zur Europäischen Städtekoalition gegen 
Rassismus  
Der Vorstand des Forums drückt sein Bedauern bzgl. der Argumentation 
der AfD aus und begrüßt der Beitritt der Hansestadt Lübeck zur 
Europäischen Städtekoalition gegen Rassismus e.V. 
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12.2020 

 

Pressemitteilung zum Internationaler Tag der Migrant:innen (18.12.) 
Aufgrund der Corona Pandemie muss die geplante Veranstaltung im 
Rathaus, mit Bürgermeister Jan Lindenau, abgesagt werden. In einer 
Pressemitteilung weist das Forum auf die Entstehung des Tages und seine 
Bedeutung hin.   
 
 

01.2021 
 

Teilnahme an der Gedenkveranstaltung Hafenstraße ´96 
 

02.2021 

 

Forum unterstützt Äbtissin Thürmer  
In einem Brief an Äbtissin Thürmer bedankt sich das Forum für ihren 
Einsatz für Menschen in Not, hier insb. die Gewährung von Kirchenasyl, und 
bedauert es, dass sie hierfür vor Gericht steht. 
 

02.2021 
 

Pressemitteilung ‚Hanau: Ein Jahr danach‘ 

 

02.2021 

 

Pressemitteilung ‚Gedenken an die Wiederstandskämpfer:innen der 
‚Weißen Rose’ im Nationalsozialismus                                                      
Das Forum erklärt: Am 22. Februar 1943, wurden die Geschwister Scholl 
sowie ihr Mitstreiter und Freund, Christoph Probs, von den Nazis 
hingerichtet. Sie kämpften gegen den Nationalsozialismus und bezahlten 
mit ihrem Leben. Das Forum gedenkt der drei Freiheitskämpfer:innen. 
 

 

03.2021 

 

Teilnahme am Runden Tisch Glücksstadt 
Das Lübecker Forum ist Gast, um die beispielhafte und langjährige Arbeit in 
der Hansestadt Lübeck vorzustellen und Anregungen für die 
Interessenvertretung in Glückstadt zu geben. 
 

 

03.2021 

 

Teilnahme an der Veranstaltung zum Internationalen Frauentag bei 
den Lübecker Stadtmüttern 
 

 

03.2021 

 
 

Austauschtreffen mit der Landesregierung zum Thema ‚Integration 
und Teilhabe in Zeiten der Corona-Pandemie‘  
U.a. als Reaktion auf die Briefe des Forums lädt das Land alle 
Partizipationsgremien in SH ein. Frau Innenministerin Sütterlin-Waack und 
Herr Staatssekretär Geerdts möchten in den Austausch treten, welche 
Maßnahmen bereits ergriffen worden sind und welche besonderen 
Herausforderungen die Partizipationsgremien für Zugewanderte in 
Schleswig-Holstein sehen. 
 
 

03.2021 

 

Pressmitteilung zum ‚Internationalen Tag gegen Rassismus‘ und 
‚Newroz Fest‘ (21.03.) 
 

04.2021 

 

Pressemitteilung zu rassistisch motivierter Sachbeschädigung bei 
einem Vorstandsmitglied des Forums 
 

04.2021 

 

Information zum Beschluss über die Fortschreibung des Kommunalen 
Integrationskonzeptes 
Das Forum informiert über die beschlossene Fortschreibung des 
Kommunalen Integrationskonzeptes. Das Forum war aktiv, über die 
Steuerungsgruppe Integration sowie dem Bürger:innen-
beteiligungsverfahren, an der Fortschreibung beteiligt. 2 der beschlossenen 
62 Maßnahmen werden sich der weiteren Stärkung des Forums widmen.  
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05.2021 

 
 

Teilnahme an der Dialogkonferenz des bundesweiten Projekts 
‚samo.fa Plus - Stärkung der Aktiven aus Migrant:innenorganisationen 

in der Flüchtlingshilfe‘ mit dem Thema „Geflüchtetenarbeit vor Ort: Es 

muss weitergehen!“   
 
 

05.2021 

 

9. Deutscher Diversity Tag, 1.700 Dankeskarten für 1.700 Jahre 
Judentum in Deutschland! 
Das Forum beteiligt sich, seit Einführung des Aktionstages, jährlich am 
„Deutschen Diversity Tag“. Das Forum nutzt den Tag, um sich aktiv, auch 
über die Arbeitswelt hinaus, für Vielfalt, Teilhabe, Zusammenhalt und für ein 
friedliches Miteinander einzusetzen “. Passend zum Festjahr „1.700 Jahre 
jüdisches Leben in Deutschland“ versendet der Vorstand des Forums zum 
„9. Deutschen Diversity Tag“, 1.700 Postkarten.  
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 
 

05.2021 

 

Teilnahme am Austauschtreffen der Partizipationsgremien für 
Migrantinnen und Migranten in Schleswig-Holstein 
Auf Einladung des MILIG treffen sich die Partizipationsgremien in SH zum 
Austausch untereinander und mit dem Land.  
 
 

05.2021 

 

Teilnahme am Treffen des Begleitgremiums zum aktuellen Armuts- 
und Sozialbericht der Hansestadt Lübeck 
 

05.2021 

 

Pressemitteilung ‚Bildungsgerechtigkeit in Corona-Zeiten‘ / 
„Aufholpaket“ der Bundesregierung 
Das Forum begrüßt, dass die Bundesregierung, dass ‚Aufholpaket‘ für 
Kinder und Jugendliche, zur Unterstützung sozial schwacher Familien in der 
Corona-Krise, auf den Weg gebracht hat.  
 

06.2021 

 

Sprungtuch e.V. und das Forum für Migrantinnen und Migranten 
unterzeichnen Absichtserklärung zur Kooperation  
Der Fokus der zukünftigen gemeinsamen Arbeit liegt auf 
Demokratieförderung und Antirassismusarbeit.  Insbesondere mit dem 
Projekt FLOW 4.0 von Sprungtuch e.V. sind gemeinsame Aktivitäten und 
Veranstaltungen zur Interkulturellen Öffnung geplant. 
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 
 

06.2021 

 

Information zum Integrations- und Teilhabegesetz für Schleswig-
Holstein – IntTeilhG 
Das Forum informiert über den Beschluss des IntTeilhG SH, zu welchem 
es, zusammen mit den anderen Partizipationsgremien SH, ein 
Positionspapier und Stellungnahmen eingebracht hat sowie anschließend 
angehört wurde.  
 

06.2021 
 

Teilnahme am Runden Tisch gegen religiös begründeten Extremismus 
 

08.2021 

 

Konstituierende Sitzung des Begleitausschusses der Lübecker 
Partnerschaft für Demokratie 
 

08.2021 
 

Besuch der Carlebach Synagoge  
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Vorstandsmitglieder des Forums besuchten die Carlebach Synagoge und 
sprachen mit Vertreter:innen der jüdischen Gemeinde.  Die Carlebach 
Synagoge ist der Mittelpunkt der jüdischen Gemeinde in Lübeck, daher war 
es dem Vorstand des Forums besonders wichtig, die Synagoge, noch vor 
der offiziellen Wiedereröffnung, zu besuchen und den Vertreter:innen der 
jüdischen Gemeinde persönliche Glückwünsche und Wertschätzung 
aussprechen. 
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 
 

08.2021 

 

Mitzeichnung des Aufrufs LUFTBRÜCKE SOFORT – Kundgebung zur 
Solidarität mit Afghan:innen 
 

08.2021 
 

Teilnahme am Festakt zur Wiedereröffnung der Carlebach Synagoge 
 

08.2021 

 
 

Teilnahme am Austausch für Migrant:innenorganisationen zur 
Bundestagswahl 2021  
 

08.2021 

 

Gesellschaftspolitischen Diskussion: „Quo vadis, Gesellschaft? 
Integration, Teilhabe, Vielfalt“ 
Das Forum und Sprungtuch e.V./Projekt FLOW 4.0 haben zur 
gesellschaftspolitischen Diskussion: „Quo vadis, Gesellschaft? Integration, 
Teilhabe, Vielfalt“ ins Europäische Hansemuseum eingeladen. Der Abend 
startete mit einem Kurzfilm von Sarvar Shiri. Im Anschluss folgte ein 
lebendiger und vielseitiger Austausch mit Direktkandidat:innen zur 
Bundestagswahl. 
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 
 

09.2021 

 

Forum im Gespräch mit Daniel Günther 
Das Forum nutzt die Zeit vor Wahlen, um bestimmte Anliegen, im Rahmen 
seiner Interessenvertretung, direkt zu kommunizieren.  
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 

 

09.2021 

 

Aufruf zur Stimmangabe bei der Bundestagswahl  
Das Forum ruft besonders Menschen mit Migrationshintergrund auf, ihr 
Wahlrecht wahrzunehmen und Deutschland mit zu gestalten. 
 

09.2021 

 

Auftaktveranstaltung zum Projekt „Theater und Literatur - gemeinsame 
interkulturelle Betrachtung von Vielfalt“ 
Erster Workshop des landesgeförderten Projektes in Kooperation mit dem 
Theater Lübeck. Thema: Kultureinrichtungen diversitätssensible öffnen – 
eine Binnenperspektive und Diskussion, wie es gelingen kann? 
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 

 

09.2021 

 

Forum für Migrantinnen und Migranten in Lübeck zu Gast im Kieler 
Rathaus  
Das Forum gratuliert persönlich zum 40. Jubiläum des Referats für 
Migration in Kiel und intensiviert den Austausch und die Vernetzung mit der 
Landeshauptstadt sowie dem Kieler Forum.  
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Begleitet durch eigene Pressearbeit. 
 

10.2021 

 

Teilnahme an der Feier zum Tag der Deutschen Einheit in der 
Grenzdokumentations-Stätte Lübeck-Schlutup e.V. 
 

10.2021 
 

Grußwort zum 10-jährigen Jubiläum von Tontalente 
 

10.2021 

 

Teilnahme an „Älter werden in Lübeck – Informationstag und 
Ausstellung für Alt und Jung“ 
 

10.2021 

 

Pressmitteilung zu den Landtagswahlen in SH, Unterstützung von 
Kandidat:innen mit Migrationshintergrund  
 

10.2021 

 

Neueröffnung der Alevitischen Gemeinde Lübeck 
Nach Renovierung wird die Alevitische Gemeinde Lübeck wiedereröffnet. 
Neben Bürgermeister Lindenau ist auch der Vorstand des Forums geladen.  
  

11.2021 

 

Offizieller Besuch der Ausstellung „Geschichte der Arbeitsmigration 
und der Gastarbeiter in Lübeck“ im Industriemuseum Herrenwyk 

 

11.2021 

 

Teilnahme am digitalen Thementag „Landesaktionsplan gegen 
Rassismus in Schleswig-Holstein“ 
In den letzten Jahren hat das Forum sich an verschiedenen Formaten des 
Landes, im Rahmen der Erstellung des LAP gegen Rassismus, beteiligt. Die 
Ergebnisse sollten zunächst vor Ort in der Hansestadt Lübeck umfangreich 
präsentiert werden.  
 

11.2021 

 

2. Workshop der Reihe „Theater und Literatur – gemeinsame 
interkulturelle Betrachtung von Vielfalt“ 
Der Kurzfilm Colored Pencils provoziert die Auseinandersetzung mit 
Diskriminierung und dem Machtanspruch eines männlich-heterosexuellen 
Blickwinkels in Filmkultur und Alltag. Kooperation mit DIAG e.V.  

 

11.2021 

 

Ausrichtung des Infoabends „Lernförderung – Hilfsangebote für 
Kinder mit und ohne Migrationshintergrund“ in Kooperation mit der 
VHS Lübeck, der Stabsstelle Integration sowie ePunkt e.V. 
Auf Initiative des Forums entstandene Maßnahme nach der intensiven 
Beschäftigung mit dem Thema Bildungsbenachteiligung in der Corona 
Pandemie 
 

11.2021 
 

Gratulation zu 10 Jahre Bürgerakademie 

 

01.2022 

 

Teilnahme am "Erfahrungsaustausch über kommunale 
Beteiligungsformate" auf Einladung des FRSH 
 

01.2022 
 

Teilnahme an der Gedenkveranstaltung Hafenstraße ´96 
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01.2022 

 

Pressemitteilung #WeRemember (27.01.) 
Erinnerung an die Opfer der Nationalsozialisten), darunter Millionen 
Jüd:innen, Sinti und Roma, Homosexuelle Menschen und politische Gegner 
des NS-Regimes.  
 

02.2022 

 

Konstituierende Sitzung der Steuerungsgruppe bürgerschaftliches 
Engagement  

 

02.2022 

 

10 Punkte für die ersten 100 Tage der neuen Bundesregierung 
Das Forum nimmt auf Einladung des Haus der Kulturen und des 
Bundesverband NeMo an einem digitalen Austausch mit Bruno Hönel 
(MdB). In kleiner Runde werden die ersten 100 Tage der Bundesregierung 
beleuchtet und Forderungen an die Bundesregierung mit auf den Weg 
gegeben. 

 

01.- 03.22 

 

Start der Aktion #LübeckForUkraine  
Das Forum spricht sich gegen den russischen völkerrechtswidrigen 
Angriffskrieg aus und sieht den Bedarf als Forum mit verschiedenen 
Aktivitäten aktiv zu werden. U.a. erfolgen diverse Pressemitteilungen und 
Demo-Teilnahmen. 
Im Rahmen der Aktion #LübeckForUkraine eröffnet das Forum kurzfristig 
ein eigenes Spendenkonto und sammelt Spenden für: 

- dringend benötigte Hilfsmittel in den Grenzregionen der Ukraine 
- Willkommenspakete/-taschen für neu ankommende Schutzsuchende 

in der Hansestadt Lübeck (das Paket enthält sowohl wichtige 
Informationen, zur Orientierung in der Hansestadt Lübeck, als auch 
Produkte, die bei Ankunft benötigt werden (Hygieneartikel u.ä.)) 

 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 

 

03.2022 
 

Teilnahme am Thementag zum Landesaktionsplan gegen Rassismus 
 

03.2022 

 

Lübecker Manifest  
Im Rahmen der Aktion #LübeckForUkraine entsteht das Lübecker Manifest. 
Initiatoren des Lübecker Manifests sind das Forum für Migrant:innen, 
Sprungtuch e.V. sowie das Haus der Kulturen. In den Netzwerken wird zur 
Mitzeichnung aufgerufen. 
Das Bekenntnis der Zivilgesellschaft wird Bürgermeister und 
Stadtpräsidenten im Rathaus überreicht.  
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 

 

03.2022  

 

Abschlussveranstaltung des, aus dem Lübecker Integrationsfonds 
geförderten, Projektes „Gegen Rassismus und Diskriminierung. Für 
eine tolerante und freiheitliche Gesellschaft“ 
Eröffnet wurde die Siegel- und Preisverleihung durch Grußworte des 
Lübecker Stadtpräsidenten Herrn Klaus Puschaddel. Der Stadtpräsident 
würdigte das Forum und alle am Projekt Beteiligten, besonders die 
Schülerinnen und Schüler. Das erste, neu entworfenen Siegel, welches 
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langfristig in Lübeck als Auszeichnung etabliert werden soll, wird der 
KinderWege gGmbH verliehen.  
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 

 

04.2022 

 

Demonstration ‚Lübeck für Frieden und Solidarität‘  
Initiatoren des Lübecker Manifests organisieren zusammen mit dem Theater 
Lübeck und Fridays For Future eine Demonstration.  
 

Begleitet durch eigene Pressearbeit. 

 

04.2022 

 

Forum zu Gast auf der Benefizveranstaltung „NO WAR – Lübeck hilft“ 
Das Forum ist mit seiner Aktion #LübeckForUkraine als eine der Initiativen, 
welche an diesem Abend die Möglichkeit erhalten sich vorzustellen, 
geladen. Das Forum stellt sich und seine generelle Arbeit sowie Aktionen 
vor.  
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 

 

04.2022 

 

1. Pack Aktion der Willkommenstaschen  
Im Vereinshaus Rot-Weiß Moisling packen ehrenamtliche Helfer:innen die 
ersten 500 Willkommenstaschen.  

 

04.2022 

 

Mitzeichnung von „SICHERE AUFNAHME & SICHERES BLEIBEN!  

Bündnispapier zur Landtagswahl Schleswig-Holstein 2022“  
(Initiator: Seebrücken SH) 
 

04.2022 

 

Mitzeichnung des Aufrufs #UmsteuernAufKlimakurs  
(Initiator: Fridays For Future Lübeck) 
 

05.2022 

 

4. Workshop der Reihe „Theater und Literatur – gemeinsame 
interkulturelle Betrachtung von Vielfalt“ 
Stimmen aus der Heimat – literarische Reise zu unbekannten oder unhörbar 
gewordenen Autor:innen und Gedichten aus dem arabisch- und persisch-
sprachigen Raum.  
 

05.2022 

 

Übergabe erster Willkommenstaschen aus der Aktion 
#LübeckForUkraine 
Ein weiterer Meilenstein in der Aktion #LübeckForUkraine. Nach 
erfolgreichem Transport von dringend benötigten Hilfsmitteln in die 
Grenzstaaten der Ukraine wurden die ersten Willkommenstaschen, 
zunächst an die Gemeindediakonie Lübeck, zur Ausgabe in den von ihnen 
betriebenen Gemeinschaftsunterkünften an neu angekommene 
Schutzsuchende in der Hansestadt Lübeck, übergeben. 
 

Begleitet durch eigene Pressearbeit. 

 

05.2022 

 

10. Deutscher Diversity Tag 
Let’s celebrate Diversity: Der Deutsche Diversity-Tag feiert in diesem Jahr 
10-jähriges Jubiläum! Feier in Kooperation mit dem Haus der Kulturen. 



Anlage 1 

10 
 

Besonderer Gast ist die Bockholdt GmbH, als jahrelanger Netzwerkpartner 
im Schwerpunkt Wirtschaft & Arbeit.  
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 

 

05.2022 

 
Aufruf zur Stimmabgabe bei der Landtagswahl  
Das Forum ruft besonders Menschen mit Migrationshintergrund auf, ihr 
Wahlrecht wahrzunehmen und Deutschland mit zu gestalten. 
 

06.2022 

 

Pressemitteilung und Briefe an ausgewählte Politiker:innen in Sachen 
100 Tage Krieg in der Ukraine  
Der Vorstand des Forums positioniert sich weiterhin mit Nachdruck gegen 
den Krieg in der Ukraine und in aller Welt! Mit Schreiben an 
Bundespräsident Steinmeier, Außenministerin Baerbock, Ministerpräsident 
Günther und Botschafter Melnyk übermittelt das Forum seine Solidarität und 
verschiedene Forderungen.  
 

06.2022 

 

Nachholtermin 3. Workshop der Reihe „Theater und Literatur – 
gemeinsame interkulturelle Betrachtung von Vielfalt“ 
Thema: Meine Identität, die Vielfalt meiner Namen, Lebensorte und -
aufgaben. In Kooperation mit Sprungtuch e.V. und dem Willy-Brand-Haus.  

 

06.2022 

 

Eröffnung des Interkulturellen Sommers 
Neben Frau Senatorin Frank hat in diesem Jahr Spyridon Aslanidis, für das 
Forum für Migrant:innen, die Schirmherrschaft übernommen. 
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 

 

06.2022 

 

5. Workshop der Reihe „Theater und Literatur – gemeinsame 
interkulturelle Betrachtung von Vielfalt“ 
Thema: Heimat, beheimatet sein in mehreren Kulturen – geht das? In 
Kooperation mit dem Günter-Grass-Haus und Lubeka e.V. 
 

06.2022 
 

2. Pack Aktion der Willkommenstaschen 

 

06.2022 

 

Abschlussveranstaltung der Reihe „Theater und Literatur – 
gemeinsame interkulturelle Betrachtung von Vielfalt“ 
Alteingesessene und neu zugezogene Lübecker:innen mit und ohne 
Migrationserfahrung blicken zurück in die Lübecker Geschichte und 
schlagen eine Brücke in die Gegenwart: vom Rassismus mit seinen 
Wurzeln in der Vergangenheit, zu der Frage: Wie drückt sich das in unserer 
Kultur aus? Wie gehen wir in Lübeck mit dem rassistischen Erbe der 
Kolonialzeit in unseren Kulturinstitutionen und im Alltag um? Wie gelingt uns 
eine anti-rassistische Kultur und Teilhabe heute und zukünftig? 
 

06.2022 
 

Konstituierende Sitzung des Beirats Lübeck Digital  

07.2022 
 

Übergabe weiterer Willkommenstaschen aus der Aktion 
#LübeckForUkraine 
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* regelmäßige Tätigkeiten, wie Vorstands- und Ratssitzungen sowie Teilnahme in 

Ausschüssen, Bürgerschaft und weiteren kommunalen Gremien, wie z.B. der 

Steuerungsgruppe Integration, werden nicht gesondert aufgeführt 

Die nächsten Willkommenstaschen werden zur Ausgabe an 
Schutzsuchende an das DRK sowie die Johanniter übergeben. 
 
Begleitet durch eigene Pressearbeit. 

 

08.2022 

 

Teilnahme an der Vortrags- und Diskussionsveranstaltung  
„Reden wir über Europa“  
Veranstaltung der Fraktion Freie Wähler/GAL mit MdEP Eroglu 

 

 
Bereits bekannte geplante Tätigkeiten 

08.2022 

 

Veröffentlichung der Dokumentation zum Projekt „Theater und 
Literatur – gemeinsame interkulturelle Betrachtung von Vielfalt“ 
 

08.2022 

 

Feier zum 15-jährigen Jubiläum des Forums  

Jubiläumsfeier mit Grußworten von Staatssekretärin Marjam Samadzade 
und 1. stellv. Stadtpräsident Ulrich Pluschkell.  
 

08.2022 

 

Tag des offenen Rathauses 
Nach Corona bedingter Pause findet erstmals wieder der Tag des offenen 
Rathauses statt. Das Forum stellt sich und seine Arbeit der Öffentlichkeit 
vor.  

 

09.2022 

 

2. Demokratiekonferenz 
Das Forum, als Mitglied des Begleitausschusses, wirkt an 2 der insgesamt 6 
Workshops auf der 2. Demokratiekonferenz mit. 
 

09.2022 

 

Forumssitzung mit Neuwahlen 
Nach mehrmaligem pandemiebedingtem Verschieben werden im 
September die Neuwahlen von Vorstand und Rat nachgeholt. Dies ist die 
erste Vollversammlung nach zweijähriger Pause. 
 

09.2022 

 

EhrenamtMesse 
Das Forum wird als Aussteller an der EhrenamtMesse teilnehmen, um die 
wichtige Tätigkeit des Forums weiter bekannt zu machen, neue Mitglieder 
zu gewinnen und sich weiter zu vernetzen. 
 

 
ab ca. 

09.2022 

 

 Umsetzung der Maßnahmen des Kommunalen Integrationskonzeptes 
betreffend das Forum für Migrant:innen  

 Projektkooperation mit der Präventionsstelle Polizei  

 Fertigstellung der neuen Website des Forums (unterstützt mit Mitteln der 
Possehl-Stiftung)  

 uvm. 
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Ausgewählte Schreiben, Pressemitteilungen u.ä. 
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https://www.hl-live.de/text.php?id=144801 

https://www.hl-live.de/text.php?id=144801
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https://www.hl-live.de/text.php?id=145896 

https://www.hl-live.de/text.php?id=145896
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https://www.hl-live.de/text.php?id=147082 

https://www.hl-live.de/text.php?id=147082
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Lübecker Nachrichten vom 23.10.2021 
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Lübecker Nachrichten vom 02.03.2022 

 

 

Lübecker Nachrichten vom 08.05.2022 

 

 

Lübecker Nachrichten vom 05.08.2022 
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Lübecker Nachrichten vom 28.05.2022 
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      Der Vorstand 

 

Tätigkeitsbericht 

2018 und 2019 
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Nach der Wahl im Januar 2018 wurden auf der konstituierenden Sitzung des Vorstandes 

folgende Arbeitsschwerpunkte festgelegt, um die von der Satzung / den Richtlinien 

vorgegebenen Aufgaben strukturiert durchzuführen: 

 

 Wirtschaft & Arbeit 

 MigrantInnenselbstorganisationen & Demokratie 

 Flüchtlinge, Antirassismus & Kultur 

 Familie & Soziales 

 Jugend & Bildung 

 

Zur allgemeinen Forumsarbeit sowie zu den Tätigkeiten in den einzelnen Schwerpunkten, 

welche durch verschiedene Vorstandsmitglieder mit Unterstützung von Rat und 

Forumsmitgliedern durchgeführt wurden, wird im Folgenden berichtet: 

 

Allgemeine Forumsarbeit 

 

Sitzungen  

Im den letzten beiden Jahren haben insgesamt neun offizielle Mitgliederversammlungen 

(Forumssitzungen) stattgefunden. Diese wurden, entsprechend der Wünsche der Mitglieder 

aus der vorherigen Amtsperiode, als Sitzungen zum Austausch und Raum für Diskussionen 

durchgeführt. Thematisch standen vor allem die Fortschreibung des Kommunalen 

Integrationskonzeptes der Hansestadt Lübeck, die Kommunalwahl 2018 sowie Vernetzung 

und Optimierung der Interessenvertretung im Mittelpunkt.  

Eine außerordentliche Sitzung war der Zukunftsdialog im Juli 2019, welcher, durch 

Förderung der Possehl Stiftung, im Hansemuseum durchgeführt wurde. Ziel war es, auf 

dieser Veranstaltung möglichst alle Lübecker MigrantInnenselbtsorganisationen (MSO's) 

sowie am Themengebiet interessierte LübeckerInnen mit und ohne Migrationshintergrund 

zusammen zu bringen und deren Wünsche, Ideen und Anregungen aufzunehmen. Mit den 

umfangreichen Ergebnissen wurde anschließend weiter gearbeitet, um diese als 

Forumshaltung in die Fortschreibung des Kommunalen Integrationskonzeptes einzubringen 

und die Interessenvertretung zu optimieren. Für den Zukunftsdialog mit ca. 150 

TeilnehmerInnen konnte der Bürgermeister der Hansestadt Lübeck, Jan Lindenau, als 

Schirmherr gewonnen werden.  

Vorstand und Rat des Forums haben entschieden, die regelmäßigen Ratssitzungen in den 

verschiedenen Stadtteilen der Hansestadt Lübeck durchzuführen, um das Forum bekannter 

zu machen und als Ansprechpartner vor Ort zur Verfügung zu stehen. So haben bereits erste 

Sitzungen in den Stadtteilen, mit freundlicher Unterstützung der Nachbarschaftsbüros, 

Stadtteilhäuser u.a., stattgefunden. Der Rat hat diverse Themen für den Vorstand aufbereitet 

und war maßgeblich an der Forumshaltung zur Fortschreibung des Kommunalen 

Integrationskonzeptes beteiligt. Zum besseren Austausch war die Geschäftsstelle und mind. 

1 Vorstandsmitglied auf jeder Ratssitzung präsent. 
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Die Vorstandssitzungen wurden mit Beginn der Amtsperiode enger getaktet, um einen 

kontinuierlichen Austausch zu fördern und Entscheidungsprozesse zu beschleunigen. 

Derzeit trifft sich der Vorstand einmal monatlich. 

 

Gremienarbeit 

Das Forum ist mit fünf Sitzen, welche durch Rats- und Vorstandmitglieder besetzt werden, 

regelmäßig in der Steuerungsgruppe Integration der Hansestadt Lübeck vertreten. Hier wirkt 

es, analog der anderer VertreterInnen aus Fraktionen, Migrationsberatung und Arbeitskreis 

Migration an grundlegenden integrationsrelevanten Themen mit. Hervorzuheben ist die 

Vergabe der Fördermittel aus dem Integrationsfonds der Hansestadt Lübeck sowie die 

Fortschreibung des Kommunalen Integrationskonzeptes.  

Alle Ausschüsse der Hansestadt Lübeck sind mit TeilnehmerInnen des Forums, 

hauptsächlich aus Rat und Vorstand, besetzt. In den Ratsversammlungen wird regelmäßig 

über aktuelle Tagesordnungspunkte der Ausschüsse, die die Arbeit des Forums betreffen, 

beraten und berichtet. Aufgrund der vielfältigen Tätigkeiten im Forum, ist es den 

Ehrenamtlichen aus Rat und Vorstand nicht immer möglich, alle Ausschüsse zu verfolgen.  

Das Forum wirkt seit Gründung des außerparlamentarischen Gleichstellungsausschusses 

aktiv in diesem mit.  

Die Geschäftsstelle des Forums berichtet vier Mal jährlich im Arbeitskreis Migration.  

 

Öffentlichkeitsarbeit 

In den zwei vergangenen Jahren hat sich der Newsletter des Forums weiter etabliert und 

wird regelmäßig mit wichtigen Informationen aus dem Themenbereich Vielfalt, Migration / 

Integration etc. , durch die Geschäftsstelle des Forums, an alle Forumsmitglieder und MSO‘s 

versandt. Zum Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit wurde zudem ein Facebook Profil für das 

Forum eingerichtet. Hier werden ebenfalls wichtige Informationen geteilt und eine 

Vernetzung von LübeckerInnen mit und ohne Migrationshintergrund, MSO‘s und 

Interessierten wird ermöglicht. Abschließend ist die Website des Forums ein weiterer 

Informationskanal. Hier liegt der Fokus auf der Bekanntgabe von Sitzungsterminen des 

Forums sowie Zugang zu grundsätzlichen Dateien (Satzung, Richtlinie etc.).   

Im Namen des Vorstands wurden Pressemitteilungen mit der Haltung des Forums zu 

ausgewählten politischen oder gesellschaftliche Ereignissen sowie ‚Internationalen Tagen‘ 

herauszugeben. Auch wurden Presseanfragen, z.B. zum Thema Einbürgerung oder 

Integration in Lübeck, seitens des Vorstands beantwortet. 

Insgesamt ist festzuhalten, dass es für einen zeitgerechten Informationsfluss in den 

jeweiligen Kanälen leider an hauptamtlichen Ressourcen fehlt. 
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Vernetzung  

Mitglieder aus Vorstand oder Rat nehmen regelmäßig an regionalen und landesweiten 

Vernetzungstreffen teil. Auf regionaler Ebene geht es hierbei hauptsächlich um die 

Vernetzung mit MSO’s und anderen aktiven Akteuren in der Hansestadt Lübeck. Beispiele 

sind hier der ‚Arbeitskreis Interkulturelle Zusammenarbeit in Lübeck‘, unter Federführung des 

Haus der Kulturen, sowie die Treffen zur Vorbereitung des ‚Interkulturellen Sommers‘, der 

VHS Lübeck. Ebenso war es dem Vorstand wichtig, im Rahmen der jeweiligen zeitlichen 

Möglichkeiten, an Veranstaltungen der Forumsmitglieder und anderen regionalen Akteuren 

teilzunehmen. Hier seien u.a. die 100-Jahr Feiern von AWO und Possehl, der Abschluss des 

MaTZ Projektes „Verstehen geht auch über schmecken“ vom Lübecker Kulturverein Toranj 

oder das internationale politische Frühstück der Stadtmütter genannt. 

Landesweit hat die Vernetzung der Partizipationsgremien SH, aufgrund der Abschaffung der 

Servicestelle, kurzfristig pausiert. Seit Oktober 2019 finden die Vernetzungstreffen der 

Vorstände der jeweiligen Foren wieder statt und werden über die regionalen 

Geschäftsstellen koordiniert. Zusätzlich ist eine Landesarbeitsgemeinschaft 

Partizipationsgremien geplant, an welcher neben den Vorständen der Foren auch 

Wohlfahrtsverbände u.a. teilnehmen werden. Die landesweiten Vernetzungstreffen dienen 

der Erarbeitung gemeinsamer Positionen in Bezug auf landespolitische Themen. So wurde 

hier bspw. das Positionspapier der Foren zum Integrations- und Teilhabegesetz SH 

(IntTeilhG) erarbeitet und gemeinsam Staatssekretär Geerdts übergeben. Nach Entwurf des 

IntTeilhG wurden die Partizipationsgremien um Stellungnahme gebeten. Diese wurde 

ebenfalls gemeinsam verfasst. 

 

Integrationskonzept 

An der Fortschreibung des Kommunalen Integrationskonzeptes der Hansestadt Lübeck hat 

sich das Forum über verschiedene Wege intensiv beteiligt. U.a. auf Basis von 

Ausarbeitungen des Rates, haben sich die fünf, in die Steuerungsgruppe Integration 

entsandten Vorstands- bzw. Ratsmitglieder, zunächst an der Verfahrensentwicklung sowie 

der Aufstellung neuer Handlungsfelder beteiligt.  

Im weiteren Verlauf wurde der Zukunftsdialog (siehe Sitzungen) initiiert, um, neben den 

Interessen der Forumsmitglieder, auch die Wünsche von anderen Lübecker MSO’s sowie 

LübeckerInnen mit Migrationshintergrund, die nicht Mitglied im Forum sind, zu erfassen. Die 

Ergebnisse des Zukunftsdialoges wurden, nach weiterer Ausarbeitung in einer 

Forumssitzung sowie einem Briefing, in das zweitägige BürgerInnenbeteiligungsverfahren im 

Rathaus eingebracht. Hier war das Forum mit zehn Mitgliedern vertreten. In jedem 

Themenkomplex konnte die Haltung des Forums eingebracht werden und findet sich nun im 

ersten Entwurf der Leit- und Teilzeile des fortzuschreibenden Integrationskonzeptes wieder. 
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Tätigkeiten in den einzelnen Schwerpunkten 

 

Wirtschaft & Arbeit 

Im Rahmen des Schwerpunktes Wirtschaft & Arbeit wurde die Wirtschaftstour wieder 

aufgenommen. Wirtschaft ist ein wichtiger und starker Akteur im Lübecker 

Integrationsprozess und sollte aktiv angesprochen und eingebunden werden. Durch den 

demographischen Wandel sowie den allgemeinen Fachkräftemangel ist es an der Zeit, 

interkulturelles Potenzial in der Wirtschaft zu nutzen. Ziel des Forums ist es, Kontakte 

zwischen dem Forum und der Wirtschaft herstellen, Input aus erster Hand bekommen sowie 

das Thema Integration in die Wirtschaft bringen. Besucht haben Mitglieder des Vorstandes 

und des Rates im ersten Teil der Wirtschaftstour das Drägerwerk, die BIRGROUP, Skanbo 

und die Firma Bockholdt.  

Das Forum hat sich seit Einführung des ‚Deutschen Diversity-Tag‘ jedes Jahr mit einer 

Veranstaltung beteiligt, so auch in der Amtsperiode 2018/2019. Der 6. ‚Deutsche Diversity-

Tag‘ hatte das Thema ‚7 Menschen, 7 Sprachen, 7 Dichter‘ und sollte die Schönheit der 

Sprache und Kulturen aufzeigen. Den 7. ‚Deutschen Diversity-Tag‘ hat das Forum zum 

Anlass genommen, alle Lübecker UnterzeichnerInnen der Charta der Vielfalt zu einem 

Netzwerktreffen einzuladen und über zukünftige Möglichkeiten der Zusammenarbeit zu 

sprechen. Beide Veranstaltungen fanden in Kooperation mit dem Haus der Kulturen statt.  

 

MigrantInnenselbstorganisationen & Demokratie 

Dem Teilschwerpunkt MSO’s wurde sich u.a. intensiv durch den Zukunftsdialog gewidmet, 

zu welchem sich weitere Ausführungen unter ‚Sitzungen‘ finden. 

Im Rahmen der Demokratieförderung hat das Forum zur Lübecker Kommunalwahl 2018, in 

Kooperation mit dem Haus der Kulturen, Interviewrunden mit einzelnen Parteien 

durchgeführt. Die Statements der Parteien wurden im Nachgang allen Forumsmitgliedern 

und Interessierten zugänglich gemacht. Ergänzend hierzu wurde kurz vor der 

Kommunalwahl eine Aktion vor dem Lübecker Rathaus unter dem Motto "Wählen gehen!" 

veranstaltet. 

Zum Tag der Deutschen Einheit 2018 hat das Forum eine Foren übergreifende Aktion unter 

dem Titel "Wir halten zusammen für unsere Einheit! Es ist Zeit Farbe zu bekennen!“ 

gestartet. Entstanden ist die Idee, aufgrund der Aussage „Migration ist die Mutter aller 

Probleme“ auf Bundesebene. Dies wollte das Lübecker Forum nicht unkommentiert stehen 

lassen und hat sich schriftlich u.a. an den Bundespräsidenten gewandt. Dem Schreiben 

wurde eine Unterschriftenliste mit ca. 800 Unterschriften von Personen beigefügt, die sich für 

eine vielfältige Gesellschaft aussprechen. Vor dem Hintergrund, dass alle Unterschriften in 

kürzester Zeit persönlich in der Hansestadt Lübeck und bei den anderen Foren in SH 

gesammelt wurden, handelt es sich hierbei um einen großen Erfolg. Das Forum erhielt 

ausführliche Antwort vom Bundespräsidenten und wurde zur Feier „70 Jahre Grundgesetz“ in 

das Schloss Bellevue in Berlin eingeladen. Hier wurde erneut die Möglichkeit genutzt die 

Anliegen des Forums anzubringen. 
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Flüchtlinge, Antirassismus & Kultur 

Das Forum legt besonderen Wert darauf, sich stets gegen Rassismus und Extremismus in 

jeglicher Form auszusprechen und sich für ein friedliches, mitmenschliches und 

demokratisches Miteinander einzusetzen. Eine regelmäßige Teilnahme an 

Gedenkveranstaltungen oder Mahnwachen ist daher in unserem Interesse.  

Veranstaltungen zum Thema waren in den vergangenen zwei Jahren z.B. der Workshop der 

Foren SH zum Thema Rechtsruck sowie die Veranstaltung ‚Gemeinsam gegen Rassismus 

und Rechtsextremismus!‘, der GAL im Lübecker Rathaus. 

Im Dezember 2019 haben das Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration des 

Landes Schleswig-Holstein, der Landespräventionsrat sowie das Landesdemokratiezentrum 

in Kiel eine ‚Dialogveranstaltung zum geplanten Landesaktionsplan gegen Rassismus‘ 

organisiert. Neben zahlreichen zivilgesellschaftlichen Akteuren aus ganz Schleswig-Holstein 

– Vereine, Stiftungen sowie lokale Netzwerke, war auch das Forum vertreten. Unter den 

Anwesenden dominierte die Meinung: trotz vorhandener guter Ansätze gibt es in Sachen 

Rassismusprävention und Antidiskriminierungsarbeit im Land noch sehr viel zu tun. 

Gemeinsam mit der Stabsstelle Integration nahm der Vorstand am Regionaltreffen mit 

‚Kapitän Schmidt‘, Beauftragter für Flüchtlings-, Asyl- und Zuwanderungsfragen, teil. Neben 

vielen anderen Themen ging es hierbei auch um Ressourcen für die Forums-

/Vorstandsarbeit. Herr Schmidt sowie seine BegleiterInnen stimmen mit uns überein, dass 

das Forum  mehr Ressourcen benötigt und sagten zu, hierfür Fürsprache zu halten.  

 

Familie & Soziales 

Das Thema Familie konnte in dieser Amtsperiode, aufgrund mangelnder Ressourcen, nicht 

in der Intensität bearbeitet werden, wie ursprünglich gewünscht. Die Forumshaltung wurde, 

analog zu den anderen Themengebieten, auch zu diesem in die Fortschreibung des 

Kommunalen Integrationskonzeptes eingebracht.  

Soziales Engagement, z.B. im Rahmen einer ehrenamtlichen Tätigkeit, halten wir für 

ausgesprochen wichtig. So unterstützen wir die Forderung nach einer hauptamtlichen 

Koordinierungsstelle des Ehrenamts. Auch hier sollte besonderes Augenmerk auf die 

Teilhabe von Menschen mit Migrationshintergrund gelegt werden. Am Tag des 

‚Internationalen Ehrenamts‘ 2018, welcher durch ePunkt, dem HdK und der Stabsstelle 

Integration ausgerichtet wurde, war eine Vertretung des Vorstandes als Ehrengast vor Ort 

und konnte so selber das Engagement der Ehrenamtlichen würdigen. 

Seit Langem ist das Forum in die Organisation der jährlichen Armutskonferenzen 

eingebunden. In 2019 wurde unter Mitwirkung des Forums, anstatt der üblichen Konferenz, 

ein Diskussionspapier ‚Die Zukunft: eine soziale Stadt Lübeck‘ entworfen.  
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Jugend & Bildung 

Auch im Schwerpunkt Jugend & Bildung hatte das Forum bisher nicht die Kapazitäten 

umfangreich aktiv zu werden. Die regelmäßige Teilnahme am Arbeitskreis Jugend, Bildung 

und Migration sowie am Jugendhilfeausschuss war jedoch gesichert. 

In einer Forumssitzung konnten wir Integrationsthemen aus Trägersicht diskutieren. Hierbei 

ging es insbesondere um Schule, Beruf, Zugang zum Arbeitsmarkt sowie 

Sprachkompetenzen. Auch im Rahmen der Wirtschaftstour war beim Besuch des 

Drägerwerks das Thema Jugend und Ausbildung ein Schwerpunkt.  

Auch bei der Arbeit im Kriminalpräventiven Rat wird sich das Forum in Zukunft verstärkt 

einbringen, mit besonderem Augenmerk auf frühzeitige Prävention im Jugendalter.  
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Als aktiver Partner der Verwaltung und der Politik setzt sich das Forum dafür ein, 
dass das Integrationskonzept der Hansestadt Lübeck erfolgreich umgesetzt wird und 
dass die große Querschnittsaufgabe Integration den gebührenden Platz in der 
öffentlichen Diskussion bekommt. 
 
Nach der Wahl 2016 wurden auf der konstituierenden Sitzung des Vorstandes 
Arbeitsschwerpunkte festgelegt, um die von der Satzung / den Richtlinien 
vorgegebenen Aufgaben strukturiert durchzuführen. Folgende Arbeitsschwerpunkte 
wurden vereinbart: 
 

 Demokratie 

 Bildung  

 Schule  

 Flüchtlinge  

 Soziales  

 Kultur  

 Jugend  

 Antirassismus  

 Wirtschaft und Arbeit  

 
Leider war die Geschäftsstelle des Forums nach dieser Sitzung nicht mehr besetzt. 
Dieser Zustand hat etwa 17 Monate angehalten. In dieser Zeit hat die Stabstelle 
Integration das Forum notdürftig begleitet trotz, dass sie hierfür nicht die nötigen 
Kapazitäten hatte und mit der Thematik Flüchtlinge ausgelastet war.  
 

Forumssitzungen 
 
Auf Wunsch wurde das Format der Forumssitzungen verändert und somit nicht mehr 
mit dem Charakter eines Ausschusses (zu formell), sondern als Diskussionsrunden 
mit kleinen Vorträgen oder Interviews und mit der Möglichkeit eigene 
Fragestellungen aus der Runde als auch Abgabe von Fachkommentaren organisiert:  
 
z.B. die Diskussion mit den Bürgermeisterkandidaten, der Ausblick mit Jan Lindenau.  
 
Informations-, Beratungs- und Kulturarbeit für MigrantInnen 
 
Internetseite, Newsletter, Mailing-Liste: hier wurde eine Aktivierung und Pflege 
angegangen, aber es fehlen die notwendigen Ressourcen.   
 
Vernetzungstreffen 
 
Mitglieder des Vorstandes nehmen regelmäßig an Vernetzungstreffen teil und wirken 
mit, ob lokal oder auf Landesebene, z.B. mit Partizipationsgremien aus anderen 
Städten in SH. Zweck ist die Findung von gemeinsamen Standpunkten und die 
Förderung der Interessen der Migrantinnen und Migranten auf Landesebene.  

 



Anlage 4 

3 

 

 Gremien SH Landestreffen 
 

 Teilnahme an der Feier zum 15-jährigen Jubiläum des Forums Kiel  
 

 Diversity-Tag 2016 und 2017  
 

 10-jähriges Jubiläum des Forums mit Foren SH 
und neuem StSek. Geerdts (seine erste Rede, an einem Samstag) 
 

 Planung und Umsetzung der Armutskonferenz (DGB) 
 
Integrationskonzept, interkulturelle Öffnung und Integrationsfonds 
 
Die Aktualisierung des Integrationskonzepts wurde vorangetrieben (BüHL-Beschluß). 
 

Das Forum arbeitet mit der Stabsstelle Integration gut zusammen. Das Forum wirkt 
durch seine enge Zusammenarbeit mit Frau Seeberger als Stabsstellenleiterin aktiv 
bei der Umsetzung des Integrationskonzeptes der Hansestadt Lübeck mit. 
 

Vorstands- und Ratsmitglieder des Forums nehmen an der Steuerungsgruppe 
Integration aktiv, zuverlässig und gut vorbereitet teil. Zur Erarbeitung von Vorlagen 
im Zusammenhang mit der Umsetzung des kommunalen Integrationskonzeptes der 
Hansestadt Lübeck. 
 
Weitere Aktivitäten im Jahr 2016-17 
 
Das Forum war beteiligt an der …. 
 
 Regionalkonferenz Schwarzenbek  

 Fachtagung „Aspekte der gelungenen Integration - Arbeit für Flüchtlinge in SH“ 

 Schweigeminute zum Anschlag in Berlin 

 Gedenkveranstaltung Hafenstraße/ Demo gegen Hass (2017) 

 Zukunftswerkstatt – Workshop II  

 Mitwirkung im Kriminalpräventiver Rat  

 „Migrantinnen gründen“ 

 Vortrag und Diskussion "Integration und Arbeitsmarkt" (IGM) 

 Zweisprachige Veranstaltungsreihe zum Thema Asyl mit Reinhard Pohl 

 „Integrationslotsen“ in Kooperation mit dem Lernzentrum Lübeck 
 
Last but not least: Der Rat… 

Er hat diverse Themen für den Vorstand in seinen Sitzungen behandelt. Zuletzt die 
Vorschläge an den neuen Bürgermeister und das Umgehen mit dem kommunalen 
Wahlkampf 2018. 


